
Europäische Säule sozialer Rechte, Grundsatz 10: 
Gesundes, sicheres und geeignetes Arbeitsumfeld 
und Datenschutz
„Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben das Recht auf ein 
hohes Gesundheitsschutz- und Sicherheitsniveau bei der Arbeit.“

GESUNDHEIT UND    
SICHERHEIT AM 
ARBEITSPLATZ

#SocialRights
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Arbeitsschutz in einer sich verändernden Arbeitswelt

Die COVID-19-Pandemie hat deutlich gemacht, wie wichtig der Arbeitsschutz für die Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer und die Kontinuität kritischer Dienstleistungen ist.

Angesichts des ökologischen und des digitalen Wandels, der demografischen Entwicklung und der 
Veränderung des traditionellen Arbeitsplatzes ist es an der Zeit, den Arbeitsschutz zukunftsfähig zu 
machen.

Rechtsvorschriften sind unerlässlich, um die Gesundheit und Sicherheit der fast 170 
Millionen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der EU zu schützen.

Quelle: EU-OSHA

Ursachen arbeitsbedingter Todesfälle (%) in der EU
Herz-Kreislauf-ErkrankungenKrebs Verletzungen SonstigesMehr als   

200,000  
Arbeitnehmer    
sterben jährlich an 

arbeitsbedingten 

Erkrankungen.
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Verhinderung 
arbeitsbedingter 
Todesfälle

Stärkere 
Vorsorge

Wohlbefinden 
und psychische 
Gesundheit

Arbeitsunfälle und 
Berufskrankheiten   
kosten der EU-
Wirtschaft mehr 
als 3,3 % ihres 
BIP (460 Mrd. EUR 
im Jahr 2019).

Der neue strategische Rahmen für Gesundheit 
und Sicherheit am Arbeitsplatz: drei 
bereichsübergreifende Hauptziele

Tödliche Arbeitsunfälle sind in der EU 
um rund 70 % zurückgegangen

Im Jahr 2018 gab es immer noch 
mehr als 3300 tödliche Unfälle

Asbest verursacht bis zu 85 % der am 
Arbeitsplatz entstandenen Lungenk-
rebserkrankungen

Blei verursacht die meisten auf repro-
duktionstoxische Stoffe am Arbeit-
splatz zurückzuführenden Erkrankun-
gen

MAßNAHME: Der mit dem neuen 
Rahmen verfolgte Ansatz soll dazu 
beitragen, die Zahl der arbeitsbed-
ingten Todesfälle möglichst auf null 
zu verringern

MAßNAHME: Aktualisierung der 
Rechtsvorschriften über Karzino-
gene und Mutagene, chemische 
Arbeitsstoffe, Asbest l’amiante

Während der COVID-19-
Krise hat der Arbeitsschutz 
entscheidend dazu 
beigetragen, Leben 
zu schützen und die 
Betriebskontinuität zu 
gewährleisten.

MAßNAHME: 
Notfallverfahren und 
Leitlinien für den 
raschen Einsatz bei 
potenziellen künftigen 
Gesundheitskrisen

WANDEL 
Verbesserung der 

Sicherheit und Gesundheit 
der Arbeitnehmer in 

Zeiten des digitalen, des 
ökologischen und des 

demografischen Wandels

VORSORGE 
Bewältigung der Auswirkungen der 
Pandemie auf die Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz und 

Vorbereitung auf mögliche künftige 
Notsituationen

PRÄVENTION
Verbesserung der 
Prävention von 

Arbeitsunfällen und 
Berufskrankheiten 

Stress ist für rund die 
Hälfte aller Fehltage 
mitverantwortlich 

MAßNAHME: Initiative auf 
EU-Ebene zur psychischen 
Gesundheit am Arbeitsplatz


